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Eine geistliche

Z » g a b
Der

^ er-tigr-iett Glöth.

Kurtzes OKcium .
Von dem heiligen Creutz .

Destin Creutz < liebenden Tertiarien theils tröst¬
lich , theils ihre himmlische Glory zuvermeh ,
ren höchstens verdienstlich zu betten .

Zu der Metren .

H^ Urch das Zeichen des heiligen Creutzesvost^ unsern Feinden , erlöse unö , O nnserGOtt.
ir . HErr thue auf meine Lesszest .
»f . Und mein Mund wird dein Lob verkündigest .
t , O GOtk merck auf mein Hülff.
Bf . HErr eyle Mir zu helffen .
ir . Ehr sey dem Valter , und dem Söhst , und

dein Heil . Geist . , .
itf , Als er wär im Anfang , jetzt - und allweg ,

und zu ewigen Zeiten > Amen . Alleluja .
Loh , Gesang .

Der einig Sohn , so ewiglich ,
- Vom Vatter ist entsprössest - .

Zur Metten , Zeit wird grausämlich-
Jst schwere Band geschlossen .

Tertiär . Glorv « D ^ ie



3 3 8 Dtk Tertiarien Glory , dritt er Theil.
Die Jünger sind erschrocken sehr , "**

Ihn haben all verlassen .
Er wird geschleiffet hin und her ,

Durch rauche Werg und Strassen .
O du Ehrwürdiges Creutz ?

du hast uns Armen das Heyl gebracht ; Mit
was Lob soll ich dich erheben ? Dann du uns da§
himmlische Leben hast zubereitet .
^ . Wirbelten dich an , O Christe , und loben dich .
Rf . Dann durch dein Heil . Creutz . hast du die

Welt erlöset.
Gebe » .

HErr JEsu Christe des lebendigen GOt-
res Sohn ! Stelle dein Leyden , Creutz und

Tod zwischen deinem Gericht und deiner Seel ,
jetzt und in der Stund meines Tods , verlephe
mrr deine Gnad und Barmhertzigkeit , den Le «
bendigen und Abgestorbenen Ruhe - und Ver¬
gebung der Sünden , und deiner Kirchen Frid
und Einigkeit , und uns Sündern die ewige
Glory und Seeligkeit , der du lebest und regierest
mit GOtt dem Vatter , in Einigkeit des Heil.
Geistes zu ewigen Zeiten , Amen .

Zu der Prim *
Durch das Zeichen des Heil . Creutzes , rc»

Wie oben zur Metren .
f . O GOtt merck auf mein Hülff.
IV - HErr eyle mir zu helffen .
is . Ehr sey demValker , rc wie oben zurMtttett.

Lob - Gesang .
Der HErr zu erster Morgen * Stund ,

Zum Richter wird gezogen ,
Da



Das O fficium von dem H . Creutz.

^ Da falsche Zung mit Neid verwund ,
Die Unschuld hat belogen .

Sein Angesicht ist grausamlich ,
Bespihen , und zerschlagen ,

D >ö alles doch gedult -alich ,
Der HERR hat übertragen .

Jntiphon . O sighafftes Creutz , und rvun -
derbarhches Zeichen ; Hilff , daß w , r in dem
himmüftien Hof den Sieg erlangen mögen.
ir . Wir betten dich an , rc. mir dem Gebe » :
O HErr IEs « Christe , rc . wie oben zur

Nlerren .
. Zur Terz*

Durch Das Zeichen des Heil. Creutzes , tu
wie übe » zar Merren .

t . O GOtt merck auf mein Hülff.
tif . HErr eyle mir zu helffen .
ir . Ehr sey dem Vatter , rc .

Lob » Gesanks»
Zur dritten Stund man schreyen thut ;

AnS Creutz mit Ihm : soll Hangen ,
Auf dife Weis das höchste Gut ,

Von Menschen wird empfangen .
Mit Dörnern gecröut , wird da verhönt .

Sein CreUtz auch selbst mußt tragen ,
Must unter zween der Mörder gehn ,

Da war kein End der Plagen . _
Antiphon . Die grausame Tods - Straffist

hinapNoMmen . da Christus am Creutz die Band
« nserer Sünden aufgelößt.

Wir betten dich an rc . mir dem Geben .
C HErr ZEsu Christe , wie oben zurMerren :

A 8 0 »



3 4® Der T ertiaritn Glory , dr itter ^ heil .
Zu der Sext .

Durch das Zeichen des H . Creutzes , wiezur
Merken .

ir . O GOtt merck auf mein Hülff.
« . HErr eyle mir zu helffen .
f . Lhr sey dem Vatter , rc . wie oben zur

Metren .
Lob « Gesang . -

Der süsseHErr zur sechsten Stund
Wird an das Creutz geschlagen .

Kein Glid mehr war an ihm gesund
Sein Seel fieng an zu zagen /

Mit lauter Stimm zum Vatter fein /
Rieff er aus gantzem Hertzen ,

Sich willig doch that geben drein ,
Und duldet allen Schmertzen .

Antiphon . Das Holtz hat uns zum Knecht
gemacht , das H . Creutz hat uns erlediget : die
Frucht des Baums hat uns verführt , der
Sohn GOtkes hak uns erlöset .
t . Wir betten dich an , rc . mir dem GebeLt :

O HErr JEsu Christe , wie oben zur
LNerren .

Zu der Noti .
Durch das Zeichen des H . Creutzes rc . wis

oden zur Merren .
O GOtt merck auf mein Hülff.

ty . HErr eyle mir zu helffen .
t . Ehr sey dem Vatter , rc . wir oben zur

Merren .
Lob * Gesang .

Zur neunten Stund , aus Hertzen - Grund
Schry er : Ich meine Seele In ,



Das OlHcium vom H . Creutz . 34. 1
In deine Hand bey meinem End

Ö Vatter mein befehle .
In höchster Pein , O JEsu mein ,

Vist .also Tods verblichen ,
Da ihren Schein die Sonn hielt ein

Und würd mit dir verglichen .
Antiphon . O grosses Werck der Gütigkeit !

der Tod ist dermalen gestorben , als das Leben
am Creutz ist verschiden .
ir . Wir betten dich an , rc . mir dem Geben :

O HErr JEsu Christe , rc. wie oben zur
Merren .

Zu der Vesper .
Durch das Zeichen des Creutzes re wie oben

zur Merren .
ir . O GOtt Merck auf mein Hülff.
Vf . HErr eyle mir zu helffen .
ir . Ehr sey dem Vatter , rc wie oben zur

Merken .
Lob * Gesang .

Als nun der Tag vollendet war ,
Ist er vom Creutz genommen ,

Die Göttlich Macht blieb aus so gar ,
Daß nichts an Tag war kommen .

Des Lebens ' Bronn , der Seelen - Tonn ,
Des Himmels Zierd darneben ,

Damalen gantz , ohn Kraffl , ohn Glantz
Dem Tod ward übergeben .

Antiphon . O gebenedeytes Creutzdu bist
allein würdig gewesen den Schatz der Wett zu
tragen . O du liebes Holtz ! O ihr üebe Na¬
gel ! wie ein liebe Bürd traget ihrdu bist ho ,

Y i hrr ,



34 * Der Tertiarie « Glory , dri tter Theil.
her , dann alle Cederbäum , an dir ist der
Welt ' Heyland gehangen , an dir hat Christus
obgesiget , und ist der Tod ewiglich überwun¬
den worden .
ir * Wir betten dich an , rc . mir dem Gebe « :
O HErr JEfu Christe , rc . wie oben zux

Merken .
£u der Complet . '

Durch das Zeichen des H . CreutzeS, rc wie
zur Metren .

^ . Bekehre uns . O GOtt , unser Heyland ,
Vf * Und wende deinen Zorn von uns .
ir. O GOtt merck auf mein Hülff.
Vf . HErr eylr mir zu helffen .

Chr sey dem Vatter , rc . wie oben zur
Metten .

Lobgefang .
Am Abend wird zum Grab hinein

Die edle Leich getragen ,
In Specerey und Leinwad rein ,

Wird kläglich eingeschlagen .
Mir solle seyn , O JCsu mein ,

D ' in L «>den anbefohlen ;
Will deinen Tod und letzte Noth

Mit Danck offtwiderholen .
. ^ » ripKon . O Heyland der Welt ! mache

seelig , der du durch das Creutz , und dein Blut
uns erlöset hast ; hilff unS , bitten wir , O um
ftrGOTT .
tfv Wir betten dich an , rc . mir dem Gebett rc.

O HErr JEsu Christe , « rc. wie oben zur
Metten .

Ke.



Da - Officium vo m Heil . Creu tz. 34 $
Beschluß .

Diß Tag - Gebelt HErr JEsrr Christ ,
Hab dir zu Lieb vollendet .

Weil du von mir des Trüffel - List
Hast gnädig abgewendet .

Ich bitt , der du gelitten hast
Den Tod mit höchstem Schmertzt » ,

Und tragest meiner Sünden , Last,
Weich nie aus meinem Hertzen .

Geberr.
JESU ', wir bitten dich , beschütze uns
mit ewigen Friden , welche durch da -

Holtz des heiligen Creutzes zu erlösen dich ge -
würdigethast , der du lebest und regierest mit
GOtt dem Vatter , und dem Heil . Geist , wah¬
rer GOtt in Ewigkeit , Amen .

Alles zu der Ehre GDctes .
Des Vatter - , Sohns , und Heil . Geiste - ,

JESU und MARINE .
FRANCISCIunD ELISABETHS ,

Aller Heiligen und Seeligen aus dem heilige »
dritten Orden der Büßenden 8 . Francifci.

Wie auch aller Tertiarkn Glory .
AMEN .

Form und Weiß .
Wie die in der Welt lebende Tertiariw de <

H . Vatters Eraucilci ihre Froicffion er¬
neuern mögen .

( tzsLltnachtiger ewiger GOtt ! ich sage dir von
^ Herzen Danck für so große Gnad u .Barm -
hertzigkeit , mit welcher du mein Hertz von der
Eitelkeit diser Welt abgezogen , und mich dlsem

Y 4



344 Der Tertiariw Glory , dritter Theil.

Heil . dritten Orden der Büffenden einverleibt
hast . Sihe da ; O mein höchstes Gut ! ich er¬
neuere auf Visen Tag und Stund meine heilige
Profession , und sage dir erstlich inniglichenDanck , daß du mich in disrn dir wohlgefälligen
Ordens , Stand gesttzet hast ; es reuet und
fchmertzet mich von Grund meines Hertzens ,
daßichdise Gnad so wenig bis dato erkennet ,
Und ihro so gar nicht nachgelebt habe . Ich
verwirffe und verfluche qnjetzo alle meine
! auig « und Nachlässigkeiten , so ich jemal in
disem H . Ordens - Stanp begangen , und verr
mög meiner H . Regel , der Christlichen Vollkom ,
menheit , nicht gnugsam nachgestrebt hab . Ich
bitte dich aber inniglich , OgütigsterJEsu ! lasse
eS mich nicht entgelten , sondern verleyhe mir dein
Göttliche Gnad , daß ich dir treulicher hinsüran
diene , als bishero geschehen ist , gleichwie ichs
pon Hertzen verlange , begehre , und mir jetzt fe -
stiglichvornemme ; derentwegen , wann ich mich
dir zu dienen in disem dritten Orden der Büssen «
den noch nicht verbunden hätte , so verbinde ich
mich jetzund , und opffere mich wiederum auf ,
gleichwie ich am ersten Tag meinerProfeßion < e «
than hab , und erneure dieselbige , mit was mög «
lichster Andacht ich immer kan . Ich opffere mich
dir , O JEsugantz aus in Vereinigung der
hochheiligsten Aufopfferung , mit welcher du dich
im ersten Augenblick deiner Menschwerdung
bis in den Tod des CreutzeS deinem himm¬
lischen Vatter für mich aufgeopffert hast ,



Ern euerung der Profeffion ._ 345
pnd mit möglichstem neuem Eiffer verspreche
ich und gelobe deiner Göttlichen Majestät der
yllerheiligsten Dreyfaltigkeit ; der übergebene -
tzeyten Jungfräulichen Mutter GOttes Ma¬
ria , unserem H . Varter Franciseus , und allen
lieben Heiligen GOttes , yie übrige Zeit meines
Lebens zu unterhalten die Gebott GOttes , und
die dritte Regul von der Büß genannt ^ auch ge¬
nug zu thun für die Ubermttungen , welche ich
ttwann möchte begehen wider die Form und
Weiß des dritten Ordens zu leben , welchen der
Her ! Vatter Franciseus eingesetzt, und Pabst
Nicolaus der Vierte chestältiget hat, Dieweil
ich aber solches zu erfüllen vil zu schwach mich er «
kenne , so bitte ich dich barmhertziger JESU ,
weilen du mir hast gegeben den Willen , solches
gnzuloben , wollest auch geben die Krafften di -
ses im Werck zu vollbringen . Regiere und lei¬
te mich berowegen in allm meinen Thun und
Lassen , also , auf daß ich nicht mir und meiner
Gemächlichkeit , sondern allein dir lebe , dir ster¬
be , und allein dein seye , und verbleibe tod und
lebendig , Amen .

Darzu hilffmir O JESU gebenedeytestrr
Bräutigam meiner Seelen ! daß ich mein
Treu an dir nicht breche , dich nimmermehr erzür¬
ne , noch wider mein versprochene Regul jemal
handle , oder etwas thue ; sondern von disem Au «
genblich an , mein übriges Leben in deinem Lob,
und Dienst verzehren , und nach disem zeitlichen
Hintritt vor deinen Göttlichen Augen ohneMq«
cul vollkommen erscheinen möge , Amen .

T s Regi -
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